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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Trans-
portsicherung für die um eine senkrechte Scharnier-
achse drehbare Tür, insbesondere eines Backofens, 
dessen Garraum-Muffel von einem Gehäuse umge-
ben ist und deren Muffelöffnung durch die Tür ver-
schließbar ist.
[0002] Beim Transport von Geräten z. B. eines 
obengenannten Backofens können hohe Kräfte auf 
das Gerät und damit auch auf die nur einseitig gela-
gerte Tür einwirken. Hierbei ist die als sogenannte 
Drehtür ausgebildete, einseitig gelagerte Tür durch 
ihr Eigengewicht und ihre einseitige Lagerung beson-
ders gegenüber mechanischen Kräften wie Stößen 
und dgl. empfindlich. Durch starke mechanische Ein-
wirkungen kann die langgestreckte und relativ 
schwere Tür dauerhaft in eine Schräglage gelangen, 
insbesondere dann, wenn in Folge dieser mechani-
schen Belastung die Tür sich in die Öffnungsstellung 
verschwenkt.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe 
zugrunde, eine Transportsicherung zu schaffen, die 
in der Lage ist, auch bei stärkster mechanischer Be-
anspruchung des Haushaltsgerätes z. B. während 
dem Transport eine Beschädigung und Beeinträchti-
gung der Tür und deren Funktion mit Sicherheit zu 
verhindern.
[0004] Diese Aufgabe wird mit der vorliegenden Er-
findung dadurch gelöst, dass insbesondere an der, 
der Scharnierachse entgegengesetzten Seite des 
Geräteraumes, insbesondere der Muffelöffnung und 
hierbei im Bereich der unteren Ecke der Muffelöff-
nung am Gehäuse oder am Muffelflansch eine Siche-
rungsvorrichtung für den Transport des Backofens 
lösbar befestigt ist, das ein den unteren Türrand un-
tergreifendes Stützelement und vorzugsweise auch 
ein in den Drehweg der Tür greifendes Sperrelement 
aufweist.
[0005] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung 
der Transportsicherung mit einer vorzugsweise zwei 
Funktionen beinhaltenden Sicherungsvorrichtung 
wird auch bei extremen mechanischen Belastungen 
z. B. beim Sturz des Geräts eine Beschädigung der 
Tür bzgl. ihrer exakten Soll-Position auf einem die 
Garraum-Muffel frontseitig umziehenden Muffel-
flansch verhindert, indem alle auf dem Backofen und 
somit auch auf die Tür einwirkenden Kräfte von dem 
die Tür untergreifenden Stützelement aufgefangen 
werden. Hierbei ist die Sicherungsvorrichtung vor-
zugsweise so ausgestaltet, dass sie auch ein unbe-
absichtigtes Öffnen der Tür z. B. in Folge der vorge-
nannten mechanischen Beanspruchung mit Sicher-
heit verhindert. Eine vorteilhafte Ausgestaltung der 
Erfindung ist gekennzeichnet durch eine derartige 
Ausgestaltung der Sicherungsvorrichtung, dass das 
Stützelement sowie das Sperrelement sich im Be-
reich einer hinter der Frontplatte der Tür angeordne-
ten unteren Randbegrenzung der Tür befinden und 
dass das Sperrelement in eine Ausnehmung dieser 

Randbegrenzung sperrend eingreift. Auf diese Weise 
ist die Sicherungsvorrichtung von der Frontseite her 
nicht sichtbar und störend. Insbesondere ragt diese 
Sicherungsvorrichtung nicht über die meist durch 
eine Frontglasplatte gebildete Frontseite der Tür 
sperrend hinaus, so dass eine Beschädigung z. B. 
ein Verkratzen der Türfontplatte ausgeschlossen ist.
[0006] Weitere vorteilhafte Einzelheiten der Erfin-
dung ergeben sich aus dem in der Zeichnung darge-
stellten und nachstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiel.
[0007] Es zeigt:
[0008] Fig. 1 die perspektivische Darstellung eines 
Backofens mit einseitig angeschlagener Tür,
[0009] Fig. 2 und 3 vergrößerte Darstellungen der 
Sicherungsvorrichtung einer Transportsicherung in 
Verbindung mit einem Teil des Backofens, dargestellt 
als wie gekennzeichnet explodierte Ausschnitte aus 
Fig. 1,
[0010] Fig. 4 eine schematische Schnittdarstellung 
des unteren Teils des Backofens mit Sicherungsvor-
richtung.
[0011] Der Backofen gemäß Fig. 1 besitzt, wie nicht 
detailliert dargestellt, eine Garraum-Muffel 1, die 
durch ein Gehäuse 2 umgeben ist. Die Garraum-Muf-
fel 1 ist einseitig offen und besitzt dort einen ebenfalls 
nicht weiter gezeigten Muffelflansch, der die Muffel-
öffnung 3 umzieht. Im oberen Bereich besitzt das Ge-
häuse 2 einen Aufsatz 4, der Steuereinrichtungen 
aufnimmt und eine Bedienblende 5 trägt mit symbo-
lisch angedeuteten Bedienelementen und Anzeigee-
lementen. Die Muffelöffnung 3 ist verschließbar durch 
eine Tür 6, die in üblicher Weise mit einem Durch-
sichtfenster ausgerüstet ist und einen Handgriff 7
trägt. Diese Tür 3 ist mit ausgezogenen Linien in der 
Schließstellung gezeigt und mit strichpunktierten Li-
nienzügen in der Öffnungsstellung. Diese Tür ist ein-
seitig an einer senkrechten Scharnierachse bei 8 an-
geschlagen, welche Scharnierachse gebildet wird 
durch über die Muffelebene hinausragende jeweils 
paarweise vorhandene Lagerteile, die einerseits am 
Gehäuse oder Muftelflansch und andererseits an der 
Tür befestigt sind.
[0012] Als Transportsicherung für den Backofen ist 
eine Sicherungsvorrichtung 9 vorgesehen, die in den 
Fig. 2 und 3 als Einzelheit in Verbindung mit dem un-
teren Teil des Backofens dargestellt ist. Aufgrund des 
Umstandes, dass die Tür 6 links oder rechts an senk-
rechten Scharnierachsen 8 angelenkt sein kann sind 
gemäß Fig. 2 und 3 für beide Seiten des Backofens 
Sicherungsvorrichtungen 9 vorgesehen, die wahlwei-
se eingesetzt werden können. Die Einzelheiten ge-
mäß Fig. 2 und 3 zeigen durch Zeigerlinien die Stel-
len in Fig. 1 an, wo diese Sicherungsvorrichtungen 9
angebracht werden können.
[0013] Wie auch Fig. 4 zeigt, weist jede, als metalli-
sches Prägeteil ausgebildete Sicherungsvorrichtung 
eine relativ großflächige Befestigungsplatte 10 auf 
und hiervon einstöckig ausgehend einen rechtwinke-
lig abgebogenen Arm 11. Von diesem Arm 11 eben-
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falls rechtwinklig abgebogen ist ein kleinflächiges 
Stützelement 12 und wiederum hiervon abgebogen 
ist ein im wesentlichen senkrecht stehendes dornar-
tiges Sperrelement 13. Wie anhand von Schrauben 
14 und Schraubendrehern 15 dargestellt, kann die Si-
cherungsvorrichtung 9 über die Öffnungen 16 an der 
jeweiligen Seitenwand 17 des Gehäuses 2 des Back-
ofens so befestigt werden, dass es nach Vollendung 
des Transportes wieder leicht von Hand, auch von 
Laienhand gelöst und entfernt werden kann, wie in 
Fig. 2 und 3 durch Pfeile verdeutlicht.
[0014] Die Darstellung gemäß Fig. 4 zeigt, dass die 
Tür 6 im wesentlichen gebildet ist aus einer frontsei-
tigen z. B. gläsernen und durchsichtigen Platte 18
und einer rückseitigen z. B. ebenfalls gläsernen Plat-
te 19 zwischen denen sich ein Hohlraum befindet, in 
dem weitere Türvorrichtungen angeordnet sein kön-
nen und welcher nach unten durch eine untere Rand-
begrenzung 20 abgeschlossen ist. Die Fig. 4 zeigt 
deutlich die Wirkungsweise der Transportsicherung. 
Hierbei liegen die Funktionsteile, nämlich das Stütze-
lement und das Sperrelement im wesentlichen unter-
halb der unteren Randbegrenzung 20 der Tür, wobei 
sich das flächige Stützelement 12 unmittelbar unter-
halb dieser Randbegrenzung befindet und das dorn-
artige Sperrelement 13 durch eine Öffnung 21 der 
Randbegrenzung 20 hindurch in den vorgenannten 
Hohlraum der Tür 6 ragt und damit in den Drehweg 
der Tür 6 sperrend greift.

Schutzansprüche

1.  Transportsicherung für die um eine senkrechte 
Scharnierachse (8) drehbare Tür (6) insbesondere 
eines Backofens, dessen Garraum-Muffel (1) von ei-
nem Gehäuse (2) umgeben ist und deren Muffelöff-
nung (3) durch die Tür (6) verschließbar ist, dadurch 
gekennzeichnet, dass insbesondere an der, der 
Scharnierachse (8) entgegengesetzten Seite der 
Muffelöffnung (3) und hierbei im Bereich der unteren 
Ecke der Muffelöffnung (3) am Gehäuse (2) oder an 
einem Muffelflansch eine Sicherungsvorrichtung (9) 
für den Transport des Backofens lösbar befestigt ist, 
die ein den unteren Türrand untergreifendes Stütze-
lement (12) und vorzugsweise auch ein in den Dreh-
weg der Tür (6) greifendes Sperrelement (13) auf-
weist.

2.  Transportsicherung nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch eine derartige Ausgestaltung der Si-
cherungsvorrichtung (9), dass das Stützelement (12) 
sowie das Sperrelement (13) sich im Bereich einer 
hinter der Frontplatte (18) der Tür (6) angeordneten 
unteren Randbegrenzung (20) der Tür befinden und 
dass das Sperrelement (13) in eine Ausnehmung 
(21) dieser Randbegrenzung sperrend eingreift.

3.  Transportsicherung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Sicherungsvorrichtung (9) eine großflächige Be-

festigungsplatte (10) und hiervon einstückig ausge-
hend einen abgebogenen Arm (11) besitzt, welcher 
Arm das schulterartige, der unteren Randbegren-
zung der Tür (6) unmittelbar benachbarte Stützele-
ment (12) und das dornartige Sperrelement (13) auf-
weist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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